
Intelligenz - Blatt zm Laibacher Zeitung N«. ^g
Dienstag, den 26 ^August 1823.

Gubernial-Verlautbarung.
Z. 968. s u r r e n d e N r c»N^

des ka ise r l . k o n i g l . i l l y r . s c h e n G u b e r n i u m s .
Den öffentlichen 'Vanltatsbeamtcn wird nicht gestattet, die Euratcl über

Gemüthskranke zu übernehmen.
(2) Die^bohe Hofkanzley hat aus Veranlassung eines spezifischen Nasses i.«

Einverständnisse mit dem Obersten Gerichtshöfe sich^er.anlaßt gefunden, zu ver
ordnen, daß in Zukunft den öffentlichen Sanitatsbcamten nicht zu gcstnten sel/
die Curatel über Gemüthskranke zu übernehmen, nachdem dieses Gesbaft s i^
mlt ihren Dienstesobllegenheitcn nicht vereinbaren laßt. -

Welches hicmit in Folge hohen Hofkanzley-Decrets vom i> c..^) dieses
Jahrs , Zahl 2 2 I 9 3 , zur uttgcmeinen Nachachtung bekannt gemacht"w,"d

Laibach am 2. August 1823. " '

J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r h. S c h m i d b u r a ,
Gouverneur.

F r a n z S k a m p e r l , k. k. Gnbernialratf>. '

3 ' 968. C 0 n c u rs - V e r l a u t b a r u n g. uci ^ l i l . . N r i ^ z . ^
. (2) Zur Besetzung der Directors-Stelle an der k. k. Knabenha'uptschule m Ca^

po d' Istvla wnd hlemtt der Concurs bls 16. September d. I . eröffnet
M l t d.eser Stelle ist cm Gehalt von 5oc> fl. für Weltge.stliche, 'und von

boo fi. fur Weltliche, dann dle Obliegenheit verbunden, den PreparantewUnter-
richt gegen eme Inmuneration von 100 si» zu ertheilen, und zugleich die Direc-
tlon der Madchenhauptschule ebenfalls gegen eine Nemuncratoln von 100 ss zu
besorgen. ' ' '

Alle jem Indiv iduen, welche um diese Stelle competircn wollen, haben ihre
an die hohe Studlen-Hottonnssion stplisirlen, eigenhändig geschr-cbenen Gesuche
bls 16. «September d. ^ . an dieses Gubernium einzusenden, und sich darin über -
ihr Al ter , Vaterland, Sittlichkeit, Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprache, Lehrfahlgkett, S tud ien , und vorzüglich darüber auszuweisen,, daß sie
schon längere Zeit nu Schu.lfache mit Erfolg sich verwenden, weil bey Verlei-
hung d-eser Stelle auf erfahrene und practische Schulmanner vorzüglich Rücksicht
genommen werden wird. ^ , ^

Vom k. k. Kustcngubelnium. Triest am 3o. I u l y 1823.

Z. 9/^. V e r s a u ? b^IVn' 'g N lT^o^?"
' wegen Besetzung dos zweyten Numplerischen Studenten - Stipendiums.'
(Z) ^ Es ist dermahl das zweyte, vomThomasGeorgRumplcr, gewesenen Pfar.

rer zu Tschemichcmg, gestiftete Handstipendium, im jährlichen Ertrage pr. 2 I ss
5 i kr. Metall-Münze erlediget. ^

Zu dem Genusse des erlcdiMn Stipendiums sind vorzüglich aus der Rumple-



«

rischen oder Friedrich Perscheischcn Familie abstammende studierende I ü n g l l t ^
ge berufen.

Jene Schüler, welche dieses Vtipendium zu erhalten wünschen,- haben ihre
mit dem Zcammbaum, Taufschelne, Düvfngkcils-, Pocken? und Hchulzeugniffen
von den lcylen zwey Z'mestern belegten Gesuche längstens bls Zc>. ^ept» dieses
Jahrs bey diesem Gubernium zu überreichen/ weil auf die nicht gehörig beleg«
len oder wacer emla,igenden Gesuche kein Hedacht genommen wiro.

Von dem k. k. lllpr. Gubernmm. Laibach den 2. August 182).
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. ^ecretar.

X.. c)5/- ^. v v i i; 0. Zd ^sr. i«Z52.
^2) Divc^ninc) vakante i l s>03l.a di I^Iedico ^ondcNi.0 dol lÜomunc di ä^ula«

t'o 8i iiorl^a ad nnivorzülo ini.cl!i^cnxa ^ clio no limano ll^orl,« ii conl'Ul,80 in
arciino cic:! vcn^i-uw Dccr(:l.() l^uvornluiu l ici 22 O lw^ i« u. «. I>ro, 1823/^/2332

a) I I ^I«<.licc) (^Oli^IoNo di 3^lila^o illnzca dc:I1' anQiia 5tii>Qnc1l0 <1i k'lli.
»««.tLcon^u 8^852!il,H 8?i (̂  II 2lll,>'l!il t^u^l'^nl.a ^liol ini ^66 ^ ^ l ' . ̂ o) nil>n«l.2 ĉ i (^011-
vonxloiio s>2^al)ilc in rlt!.ll N'ilNü6l.i'^Ii ^iu3l,i^)ul'c:^ ooin' c: cli ^)iaüocj dallii (^il6-

i l Uc:8ü ci'^c>8l.o i823°

d a n » , cll cni, 8l l.l-al.̂ 1 ^«r im dl icli i i lo i l di ciii i!ioc)«ilNl:l2ln6lil.c) viono s>rociijal.o
dal ^iornu ^1 oui sai'^ 80^>iil.H 1' ^i^rova^ionc d d o0nl,ral.l,0 du pal l.c cloi)' I^cool'»
«0 (^UVCl'NO.

d) I I l>Iedi^l) <üs>ndol.t̂ > d o v ^ Vl8il.al-c; 0 enrai'o cnü.i doliNa al,l,on7.iano «i
^1l ̂ . l i i lüMi clio ^1i ^8l.<3l-i c:̂ ,« 5! inni^daüsllrn nclla, (>il.l.a di Hj)2liUa, nci ilid:^
doi'^lii I^uxux, ^I.uiuii, I^xxol ion, « Dot^u Oi nndc, « nci V i l i l l ^ i «IiL «0M-
^)0N^0N0 i l domun« di F^!ilul.c>, t^iillndc) nun 1o iiil^cdiäcc: i l 1>i80^n() dcl sor-
vi^iu dolla (Ii l. lü, 0 ^rcavc:li.il.i Z^l '^ l i i .

I n tlili c^^i davrunn» ^iL^o o88crc: lornilc; al^I<3dloo Oondono i nicxxi d»
«.rÄ5^uiw, e (^iiolli elio non »Äi-anno dienlilra^ poveri äovlilnnci ^ ^ i i i ^ l i I2
dovlil.a iii<?r«Ldc?. 1'ar nc>n 1^8^21'« i l iVIodicci (^onduno nell' in<?oil.o/xu d< î
vorainanl.« ^ovori riinano 5lHlii!ii,(), olic: I2 dc)8i"ii^xi()NL di <7iiQ8Ü dinondoi'u
<1a1Io dicliia^axicini dc:i ri3s)ouivil^lirc>olii vidimilt« dld I 'yde»^ dcl dunmn«.

«3) (^u^i ^nra e i l nicda^iino in dovc'i'C di vi^i^rc: nol6unil!iin'nl.c: «d ii^si-
storo col duv>il.u inol.uds> lu (̂ 28.1 d«"Ii oi>l)l)8l.i, o l ' 1^ül,ni.0 d^ll'O^nitHle i>l^
vilo in UN>.<3 lo uoeorioiix« I>I«d<c.n«.

t) 3i ^»'<?8tLlc'l inoll.,'0 i l ^ledico ^i'nl.uil,amentl) nol tÜirc'.oiid^i'ic) (Üullnmclls
«Ila vaäinaxionl: 2l.l,6nonda5i all« vi^>«ini ^i^crinl- i I^U'nxioni.

^) I I Ml)dc5im0 vi^Ucr^ ^io, nillinont« 1o ( ^ i ^a r i , 6,^rcndorü in cni-a i
(larolllai^i insermi li^^oi-liHndu^il ^ccol^o (^ov^rno di, lur^l i l.c)Nl5l0^avu^o r i ^ n u ^
6(» al liliin,L^o doi calcoruü un co^n^oitÄU.
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tro A i oräini 60110 00m^0r0NU ^nwi-Na ^nnVi^^^ « Oi cl ' , ^ . " ^ "
üoviä s)i-c5lai'5i ckion-o i-iccic-^ a UiN0 1000001-0^x0 in 0ui 51 ^ i . ^ , , ' ^"^^, l ^ " ^
0v0i.i Noäioa in 0 ^ 0 l l i di ?«Uxi^. " ^ " sn»

i) l)nanl^0 .1II0 ulli0 c1nn80l0 (I0I lÜon^ratw cia zti^ularsi, l i ^ r i f i i l o 50!-.
(HN 0̂ 3II3 ^Nit0 äi80ip1in.ii-0 60! 801 vixio 81 clov^inio 0886I-V2I-0 I0 vi^0iiti ^01-inaIi

ii.) I I Pl050Nl0 ^vvi80 n̂1>I>Uc,<iW in On^NlNxia, 6 N01 ?a05I ilOMoUi a^ j
Imp. 1̂ 0<;. <7,0V0ini cli I.n1)il)nll, '1ii08!,0, Vc ncxia, 0 M a n o , 0 I'linan0 3per<
W i i 00N00r80 ii NNI0 Ü ^080 ll'^^08l.0 1^2.).

Dali' I^ll. ^1unici^2l0 8̂ l»1iU0 ti 25 (-N!̂ N0 lsZ2.̂ .
1.' .V^i;lnnl0 ^Innici^ialtt ck ?0^05tll.

N. I^1i l0VJ0Q.

""" A e m l l i c h e V e r l a u t b a r u n g . —-«
Z. 9S4 , P r ü f u n g s - A n z e i g e (2)

f u r P r i v a t s c h u l e r der dsu lschcn S c h u l e n .
Von der k.k. Oberaufsicht der dculschcn Schlilcn wird hicmit bckannt gemacht,

baß man die Prüfungen der Privatsckülcr für den Sommercurs dieses IahreS
den 9. 10. und 11. September abhalten wird.

'Jene Schüler, welche sich denselben zu unterziehen haben, sind den 8. Sep«
tcmber Nachmittags zwischen 2 und 6 Uhr bey dem Herrn SHulenoberaufseher
gehörig anzumelden. ^

Für dle Schülerinnen, welche häuslichen Unterricht erhalten haben, wird
man, theils zu ihrer Ermunterurig, theils um ihren Aelrern dle Mbel-zeugung l«
verschaffen, mit welchem Fleiße und welcher Gcschicklichkeit, dann mit welchem
Erfolge sich diePrwatlchrcr ihrer Töchter verwendet haben, nicht nur aus derRc-
ligionslehre, sondern auch aus allen Lehrgegenstanden der deutschen Schulen,
woraus die Ael:ern die Prüfung verlangen werden, dieselbe im hicrortigen Ursu-
linerinnen Madchen.-Schullocale am y. September unentgeldllch abhalten.

Die dießfällige Anmeldung hat am 7. September entweder bly dem Herrn
Schulenoberaufsehcr, oder nach Bequemlichkeit bey dem Herrn Catecheten der Ur<
sulincril'ncn-Mädchenschule im dorrigen Curatcnhause zu gcschchcn.

Lalbach den 16. August 182I.

Z. 9 . ^ " T a b a k - F u h r w c s e n s - L i c i t a t i o n . Nro.Z074.
(Z) Von der k. k. sscyr. karnthn. Tabak- uud Stampclgefallen - Adminisivatlon

zu Gratz wnd hierdurch bekannt gemacht, daß über dle Transportirung des Ta-
bakmatcrals^und der Ocfalls. Utensillcn aus der k. k. Tabak-Fabrik in Fürsten-
fcld nach Gratz und von da zurück, auf das Jahr vom 1. Jänner bis Ende De«
cember 182/,, unter Vorbehalt der höhern Natlsicatlon, am ti Octobcr 162I Vor-
mittags um 10 Uhr in dem hiesigen Admim'urations-Amtrhause in der Rauber-
gasse Nro .Z /Ü im zweyten Stocke eine öffentliche Versteigerung auf Preise in
Conu. Münze adgchalren. und diese Spcdttlon de,r. Wcnigstfordcrndcn contracts
mäßig überlassen werden wlrd.

* 2
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Hu dieser Versteigerung werden nicht nur k. k. priv. Großfuhrleute und jene
^uhrwesensunternekm^-, '""He eine hinlängliche Anzahl eigener Bespannungen
baben > s-<^^n auch jene, welche sich legal ausweisen, daß sie so vermögliche
Atänner sind, daß sie die erforderlichen guten, brauchbaren Bespannungen stets
aufbringen, und nach dem jedesmahligen Bedarfe sogleich stellen können, mit dcr
Erinnerung eingeladen, daß die Mltsteigcrungslüstigen vor der Licitation sich über
die Fähigkeit, die auf 6000 fi. bestimmte Caunon in C. M . , in Banknoten/ m
österreichischen nach dem Wiener Börsecurse berechneten Staatspapieren, oder aber

>W mittelst auf C. M . ausgefertigten vollkommene Sicherheit gewahrenden Hypo-
tekar-Urkunden leisten zu können ausweisen, und das Reugeld von 600 fi. E.M.

^ W oder Banknoten vor dem Anfange der Licitation bar zu erlegen haben.
Die Eontractsbcdingnisse können bey der Administration in den gewöhnlichen

Umtsstunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr Nachmittags eingesehen werden.
Grätz den 9 August 1625.

M Vermischte Verlautbarungen.
W 2- 96'. , (l)

B<'y der k. k. Staats Herrschaft Sittich werden die beyder ersten Versteigerung nach
dein Wunsche derselben nichtgehörig an den Mann gebrachten Garben«, Sack-, Iu«

^ M gend - und Weinzeh^nte neuerdings auf 5 Jahre, als vom 1. November i3?>5 bishin lÜ2Ü
^ W licitando an den Meiftbiethenden verpachtet werden, und zwar:

Den 9. November l. I . , unter den gewöhnlichen Amtsstunden die sa'mmtliä'cn
^ W Garben», Sack' und Iugcnozehente in der Pfarr Si t -
^ M tich und St . Vcith;
^ M » »o. detts jene oer Pfarr St . Lorenz und Primskau;
^ M , l» . detts jene der Pfarr Ober^urt, St . Michael und Tagrah:

' , »2. detts jene der Pfarr Weixelberg, St . Marain, Polliz, Schal«
^ M ' na Und Pieschqain.
^ M , »5. detts Die sämmtlichen Weinzehente in den Gebirgen 'Wein-

^ berg, St . Georgen, Gortschberg/Bcrnberg, Krcmon^t,
Wal^chendorf, Reberze, Tcrneuza, Taäwurc, Passl'

^ W na. Preßte.
^ M Wornach sick) die Pachtlustigen zu benehmen und an bestimmten Tagen und Stun«

den, so wie die Gewaltsträger ocr Zehentholden mit ihren auf classenmäßigem Stämpel
«ersehenen Vollmachten einzuftnden haben werden..

K K. Staatsherrschaft Sittich am »2. August »622.

H. 956. E d l c t. (»)
^ W Zur Vornahme der Feilbiethung des vom Andreas Martnak von Sceona Paß,
^ M wegen 37 ft> c. 5. c., in die Gxecution gezogenen, dcm Ioscph Glodotschnig gehörigen

^ Hauses sub Lonsc. Nr. 176 zu Ncumarttl, werben die Termine auf dcn ,5. September,
»2. Octo?cr und »3. November d. I . , jederzeit Vormittags 9 Uyr vor dicsem Gcrickte
Mlt dcm Anhange des § Z26. a. G. O. bestimmt, und den Kauftustigen dcdcutet, daß

^ M ftlbc dic Schähung und Llcitationsoedingnlss.' hicramls cinschcn tonncn. .
^ W Vom ÄezirlSgerichte Niumaltt l am 9. August 1625.

Z^6^ ^ ^" (2s ^ Nr. 4^6.
^ M ' Von dem k. k. Stadt - und ^andrechte in Kra'm wird bekannt gemacht: Es stv auf
^M^ Ansuchen der Johanna I.iborniq, wi)er Ios. Slaria und deffen Gemahlinn Hcleaa gev.
^ W ' Iantschigar, in die öffentliche Vecst^gTrunq der, zu Gunsten dir Helena Zkaria geb. Jan-

/ M iga r , den lg. Jänner ^809 auf das Gut Tuffiein und dazu geschcicdenö Gandini«

M



sche Gü l t , in Folge des zwischen ihr und dcm Ioserh Skaria crricltctcn hciratbscon.
tractS dd. 3o. August 1807 intabulirten Hcirathssprüchc, beliehend im Hcirarhsgute pr
2ooa st., ln der Widcrlagc pr. Iooo st. Morgengabe und freocr Donation pr. 1000 ft '
in der wttiblickcn Unterhaltung nebst freyem Quartier m Tufstcin, bestehend in einem
Att eingerichteten Zimmer, dann Kost und Kleidung, jährlich 200 fl . im C i t a t e -
dann darin, daß, falls sie aus wichngen Ursachen in Tufftein nicht blciben woltte, der'
selben bey Lebzeiten der Bräutigams- Aitcrn jährlich 5oo ft. im Capitale, nach deren
beyder Tode aber 60c» st. im Capitale abgcreicht werden sollen, von diesem Geruhte ge«
williget werden. ' ,

Zur Vornahme dieser Feilbicthung werden drey Tagsahungen, und zwar auf den ,5. ,
dann 29. September und 3o. Oct. l. I . , jedes M.chl Vormittags um 9 Uhr vor diesem
f. k. S tad t ' und Landrechte mit dem Beysahe angeordnet, daß diese Hcirathssprüche
nach dcm Betrage, für welchen sie ausgesetzt sind, icdoch mit Berücksichtigung der all.
fälligen OursreducNon, ausgerufen, bey der crstcn und zwcotcn Fcilbicihung nicht un»
tcr diesem Betrage hintan gegeben, be? der drictcn Versteigerung aber dem Mcistdie«
thcndcn um 5en wie immer gearteten Anboth überlassen werden.

Laidach am 12. August 182)..

Z . g65 F e l l b i c t h u n g s E d i c t . (2)
'Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Görtsckach^wico kiemit bekannt gemacht, daß

auf Ansuch-l des Valentin Kregar gc .̂en Joseph Hchusterschitsch vulgo Ma l i zu Stane-
schist, wegen schuldigen 570 ft. C. M . c. 5. c., die erecutive Felldietbung der dem lehtern
tzcdöric>.cn, zu Htancschi^ «^d h. Nr. 26, unter diese Herrschaft änd Urd. Nr. 49 zinsbaren,
auf 957 st. 4<> kr. geschätzten halben Hubc bewilliget, und zur Vornahme dieser Feilbie«
rhungcn der?. August, dann 4. September und 9. October l. F., jederzeit Bormittags
10 Uhr, vor Amte im Schlosse zu Gortschach nach Vorschrift §. 026 G. O. dcltimmt
worden sey. Bezirksgericht Herrschaft Gortschach am 7. August 1625.

A n m e r k u n g . Bey oer ersten Fcilbicthungstags^hung geschah kem Anboth.

Z. 95a A m o r t i s a t i o y s - S d i c t . Nr. 4,5.
(2) Von dem Bezirksgerichte Radniannsdorf wird hiemic allgemein bekannt gemacht:

<5s sey auf Anlangen des Jacob Kollnitscher von Smolutsch in die Umortlsirung dcs von
Georg Grilz zu Nodcin zu Gunsten des Jacob Kollnttscher von Smolutsch ausgestalten
und angeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes pr. 200 st. dd. Lecß am i5. I u l y
,l.k»5 intabulato Probsteygült Radm mnsdorf am 3o. April ,3 i5 gewilllgct worden.

Es werden daher alle jene, welche auf diesen Schuldbrief aus w.is immer für ei«
nem Recktsgrunde Ansprüche zu stellen gedenken, hicmit aufgefordert, ftlde binnen einem
Jahr 6 Wochen und 5 Tagen um so gewisser anzumelden, als widrigcns dieser Schuld,
trief auf ferneres Anlangen für null und nichtig erklärt und in dessen Gxtadulation
gewilliget werden würde.

Bezirksgericht Nadmannsdorf den 2. September 1822.

Z. 95! A m o r t s a t i o n s . Gd ic t . , Nr. 616.
(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit allgemein bekannt qcmacht:

Es sey auf Anlangen des Herrn Mar t ln Füstcr von RadmannSdcrf in die Amortisirutlg
des von Franz und Agnes Kniebergcr am 17. Octobcr iäo5 ausgestellten, auf «hn Mat>
tm Füstcr lautenden, und am l6 November iLo3 auf den, damahls dem Schuldner Franz
Knledttv>cr, gegenwärtig aber dcm Herrn Johann Thomann von Stcinbüchlgchcrigcn, zu
5ladmannsoorf gclcgencn, und dcm (3rundbuche der Herrschaft.Radmannsdorf u.ttcr-
stchcndcn Acker per Stogo intabulirtcn, angeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes
pr. 22o,fl. d. W . sammt 5 proc. Interessen, gcwllli^ct worden.

(̂ s wcrden demnach alle ,'cne, weiche auf diesen Schuldbrief aus was immer für ei-
nem RcchtZ<zlunde eine Forderung zu stellen gedenken, aufgefordert, ihre vermeintlichen



^ Rechts binnen elne.n I^br, 6 Wochcn^md 3 Tagen sogewiß geltend zu Macken, als wt«
^ driqens a l̂f ferneres Anlangen diescc ^chulobricf für todt crllält und in dessen E^ta«
^ bulation gewllllgct lvcrdcn wurde.
t Bezirksgericht Nadmannsdorf dcn 4. November 1622.

^ Z. c)55 V e r p a c h t u n g (2)
^ ' der Ledererbehauwnq sammt Wersstatt zu S t . Stcpban.
^ Vom k. k< dcl Bezirksgerichte der hochfürstlich Ossini zu Rosenbergschen Herrschaft N ^
k seck im Vlll.ichcr Kreise, wird cillge-nein bekannt gemacht: Es scre auf Anlangen der Vor«
^ mu^der dcs minderiähriqen Johann ^»amonigg, in die Verpachtung des Ledcrcr- Hauses
s fanuNt Werkstatt zu S t . Stephan, dann Verstcigerungs -Verkauf dcr Lcdercrwaaren
^ und andern Fahrnissen mittelst Protocolls. Erledigung gcwiliigct, wozu die Taqs^hung
^ auf den 9 Vcptemder d. I . , Nachmittag von 2 bis 6 Ubr, und am folgenden Tage zur
^ kicitati^n der Fahrnisse im Orte sclbst anberaumt »vordcn; wovcn dcn Pachtlustigcn vor.
k' läusig bekannt gegeben wird:
r i't^'ns. D.is W.'dn^.M'i ist qan^ qemauert, ein Stock hol), erst neu erbaut/ so auch
^ die anstoszcndc Werkstut, Knoppermühlc und Stampfe neu hergestellt: am hause sclbst .
r fiief;t dcr dcdcutende und nie zufrierende Bach vorüber, dcssltt Wasscr zurLcdercrzcugunq
^ sehr. r^l-rkcilbaft ist, dabeo befnidcn sich einiqe Grundstücke sammt HauSgartcn; ricset
^ wird dem Pächter gänzlich geräumt üderla^vn:
^ 2tens. Oie Vcrpa.i)cun^ geschieht auf 19 Jahre lang; das Wcrksinväntar kömmt
l, n.ib dcr Z liä^un^ a,)zul^sen, u>io so â cl? zu übergeben. Als jährl. Pachtzins wird
l , der B.'ll-av vr. is,̂ » ^1. (5. M . ausgerus>.'n; außer der Personal« uno (Krwerbsteuer wird
^ Pächter keine Au'q?den zu leisten habcn.
^ 3r>'n5. .^ur ^lcherhclt ocr Pachtbedlngniffe hat Pächter den <3autionsbetrag von 4o<̂
l st. C. M , , ent-vcder dar zu erle^-n, oder d nür Bürgschaft zu leisten.
l, ll.'drigcns ist diese Gcgeno fuc cin.'N iie^erer a n '̂ ^noe sonderbar günstig, zum
^ Gins.mfe der roden öäute, Verarbeitung un!7 Ubsah des Leders, 3ann andcrn Hancels«
l pürhältnissen anwendbar.

Roftck dcn , . August 1625^ ^ _ _ „ _ _ _ _ ^ _ _ ^

! Z . <)52. Amortisirüng eines Nagelwaaren li cferungs - BertragcK. Nr. 735,
l (2') Van deni S?zirks.zerlchte Radml'lnsoolf wird hiemit bckannr gemacht: Es seye
l auf Anlangen dcs Leonhard P'.brouy von Kcopp, in die Amortiürung des Nägelwaaren«
^ licferlln^svcrtriqes, welcher zwischen Leonhard Pi^rouy und Gregor Sgagi, zu Kropp'
l, «m 4- I-ino »6c»5 errichtet, und zu Gunsten kes Ersteren auf den Schmelz und HammerS«
^ tag Olen!ta,i in oer siebenten Reihewol e, sammt Robelsenhütle Nr. 5^ und Kohlbarn
» Nr. 5 , oes LcHtcren, de» der löbl. k. k. B.'rggerichts Lu-stitution, Laibach am3 i . Iän-
ff per lfjls» inta^ullrt wurde und ana.eblih in Verlust geriett), qea)lfligct worden,
ff Äi!>er werden alle, welche aus gedachtem vertrage Ansprüche zU machen gedenken,
e erriN'l.'rt. idr,'^il)t blnnen eine n ) l l ^ ' , sechs ̂ üo hen nnd drey Tagen sogewiß dar^uchun,
k widri^cn^ oi.sctben nab Verlauf dieser ,-̂ cic n i^ t m hr geHort, besagter Vertrag für
r to^t erklart, und die Ertabulation desselben bewilliget werden würcc.
^ Bezirkögcrichc Raomannsdorf drn 4, September 1822.
t- . — — ^ — - ^ — — ..- ——^ -<—^ , — —
z Z . 9^9 O d i c t. Nr . , ,25 .
l (2) V01 dem Bezirksgerichte haasder^ wird hiemit bekannt «masst: Es seoe auf An«
r su^en d.s K, spar Scbager ^ n N'it.'rloitsch. als ?)<'vc'slm'ichtigter dcs Sebastian Scdaqcr,
^ erkläl't'n Gi-'^n d c r M ina Tuik, in di? crecutive Versteigerung der zuni Verlasse dcs secl.
ß Sedalf ' in Tersdar gehörigen, in Iaco^ol'iy lieqendcn, dcr Herrschaft s)a, sberg snb Ncct.
^ N r . ,56 ^ns''. iren, <->uf 92^ ss. gerlMich gcftdätzten ,^2 Hübe, dann kcr in Laase lie«
l gen^en, un? eben ^ies r Herrschaft sud Ncct. Nr. »73 dienstbaren, auf 2U0 I . qis.l'äi)tcn
l , ^ hübe fimmc An - un) Z^gehöc, wcg.n schuldigen i5o ft. 26 ,^4 lr. sammt Zmscn
^ Untosttn gcwilligct worden. '
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Zu diesem Ende werden nun drey Versteigerung . Tagsatzungen, und zwar die clsse
auf den 9. September, dlc zweote auf den «. October, uno dle drclle au° ecn 1« 3?^
vem'oer 162I, jederzeit um 9 Uhr Früh im Dolfe ^aaft mit dem Bcysadc anqcoren t d!k
wenn diese Realitäten bey oer ersten oder zw^ten Tagsahung um dcn Schähunaswc'rtb
oter darüber nicht an Mann gebracht werden tonnten, selbe bey der t t l t tcn au2 unter
ter Schäyung hintan gegeben werden sotten. . "̂  «>".«>

Wovon die Kauflustigen durch dlc Edicte, und die intabulirten Gläubiger dnrH
Rubriken mlt dem Anhange velstandigct werde«, daß die dicßfälllge Scha^una u».d
Llcltations. Bedlngnlsse taqllch zu den gewöhnlichen Amtöstundcn h.erollS c l . H l > c n
werden können. Vej l l tsgcn dr Haasberg am '». Juni) 1620 ^

i- Z- 5 i ^ . E d i c t. ^ (2)
Vom Bezlrksgerlchte Neumarktl wird hiermit bekannt acmacht: (3ö jcy auf Ans«,

cken des hien<;cn zlelschhaueis Andreas Schumo, in t,e Amortlsirunq dcs vom Elmon
Grobeiniq ausgestellten, an Lconhart' Rackouh lautenden, unterm 12. November 181H
auf das zur Herrschaft Ncumarktl sud Urd Vro. 60 dienstbare ^»us sammt Garten zu
Z^teuinarltl intabukrtcn Z^ot,iri2t^.(Hchulcscheins dö. i5. Iu l» , 6 , 5 , pr. , i5o f l . , acnil«
ligct worden. Daher aNc j. 'ne, die auf gedaile Obligation Ansvliiä'c zu mad cn qsdcn.
ten, aufgefordert werden, ihr Recht darauf binnen 1 I a b r , 6 Wochcn unt 3 Taaen söge«
w!ß darzuth^n, wldr^geng selbe nach Vc.lauf dieser ^clt mcht meyr aehölt und dlsaate
Odligatlon für null uno mchtlg e,?lärt wcroen wurde.

Neumarttl am 2. May i923,

3- 9 ^ o- - . , .^ I c i l d i e t h u n q s - O d i c t . ^ ^ 3 ) '
^on dem ^szlrksgcrlHte c-er Htaat^he.rschaft Beides in Obcrkra,',, wird hiermit de.

lüNNI gc.n^cht: ^s se» auf Ansuchen des Gregor N.ib.tsch ron Wochcinn^rrcllack in die
erecut've Versteigerung dcr dem Bartbclma ^öc^a^r gchöriqen. ^u Ooriuschc untcr (5on»
feript. Nro. 6 ac l^ 'ncn, der (Htaatvhersschast V^lde) unt.-r Urb. Nro. ,3<^ dienstbaren
gcrichtl.ch auf 33« fl. 20 rr. M M . geschäht.« i j5 vube s.immt Zugehör, n^gen auf den
^ergle,ch vom.U. Augu!t .819 schuldigen .a5 ^. 5 kr. sammt 5prc. ^ n s . n ^ n . « . A u .
gust lu«9 c- H-. <'. geimlllgct, und zu dcren Vornadme drco Termine, als der erste aus
j?en 28. Uugutt, der zwcyt.e auf den 99. Scpt.mber, der drnte auf den^n. Octo'er l I
früh ron 9 b,S ,2 Uhr ,m Orte des liegenden (»utes ,nit dem Anbange bestimmt wor«
den, daß wenn besaate i j3 vube sammt Zugel>ör, weder bco dem cr'st n noch zwcrten
Termine um den gerichtlich erhobenen Scha'ftungsa'erth pr. 5,c> ss. 20 kr. M M an Mann
gebracht werden wür^e, selvc be.y dem dritten vermine uuch unter der Schätzung hlntcln
^egercn werden lvls^.

Bezirks.ericht S/aatshcrrschaft V^ldes den 3o. I ill> 1^20

Z. 9ä5. . F e i l b i c t b u n q s (5dict . ^3) '
Von dem Bezirksgerichte der Staal«ben.schastGeldes wird hicrinit bekannt gcmacl't:

Es seo auf Ansuchen dcs Blafms ^pokluker, als Ubcrhabrr des väterlichen Maitt'äus
Pollukerischen Vermögens zu Tschclniy, in die exccutioc Feilbictbung dcs d<m Andicag
und dessen Okc,gatlinn Maria Hudorcrnig geböriqcn, zu Vcldes unter Ccnse. Nr. 26.
gclcgentn, der Staals^errschaft Velecs unter Rcct. Nr. 477 dienstbaren, gericl tlich auf
L3o fi. M . M . qcschähten Hauses sammt Garten und dazu gct öligen Realitäten, we.
gen vcrmög Urtheil co. 22. l lp. i l 1802, intad. 23. August 1802 sclul"igcn 55 >I. M M .
sammt Zinsen <:. 8. c. Zcwill'gct, und zu deren Vornabme drc» Termine. a!S der ctste
auf l̂ cu 4- Ecptemdcr, dcr zwertc aui den 2. Octobcr r nd der dritte auf lcn 3. Nov.
l . I . , früh ron 9 l is 12 Ukr im Orte zu Vcldes mit dem Anhange bestimmt werden,
daft wenn besagtes haus sammt Garten und Realitäten weder bei' dem crstcn r.ccl'zwey»
ten Termine um den gerichtlich erhobenen Schäyungswcrth pr 260 ss. an Mann gciracht

.werden würde, sclbcs beo dem dritten Termine auck unter dcr Eclähuna kintan ütHe*
ben wercen «rird. BczictsgcriHt Etaatshcnschaft Beltcö 2a. Iu ly ,L2I.



Z. 947. F e i l b i e t h u n g s - ^ d ic t . 26 Nr. 602.
(5) Vom Bezirksgerichts der Herrschaft Thurnamhart im Neustädtler Kreise wirb

H'l7lnit bekannt gemacht: Gs seo auf Ansuchen des Herrn Anton Horn^ Vermögens - Ver-
walters, in'die öffentliche Feilbiethung der in die Pototsckmg'sHe Goncurs-Masse ge<
hörigen, noch unoeräußerten, auf 1783 sl,. 35 tr gerichtlich geschälten Realitäten, als dei
in der S t io t Gurtfcld sud Eonlc. Nr. 35 liegenden, ganz g? mau l ten , ein Stockwerk
hohen, in 4 .Himmern, Speiskammer, einer Küche, zwey Weinkellern/ einem Gewöl-
be zu ebener Erde und in einer Stallung bestehenden Hauses, nebst tabey befindlichen
Haus- und Küchen-Gartens und Weingartens snvikg, genannt, dann des WaldantheilK
ß! )!7o^H V>!lln.T, des am Tt^rderge liegenden Weingartens sub Bcrg« Nr. 6 i sammt
daveo b st ldli-'^en Ackers und 7l rerr.nns, l^l-slnxk qenannt, und des enendaselst liegenden
W^i!iqilten3 fudBcrg-Nr. 782 nllä 5.'vinlcirln, wie auch des in ^ci. l l l i« liegenden Kic»
chen-Ackers und der in Zimmer» Einrichtung bestehenden Fahrnisse gcwilligct worden.
Da' nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 9. Augusts für den zweyten
der 9. September und für den dritten der 9. October I. I . mit dem Bcysahe bestimmt
worden, daß, wenn dieft Realitäten und Fährnisse weder bey dem ersten noch zwevten
Termine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden können, sie bey dem
dritten auch unter der Sckähung verkauft werden würden, so haben die Kauflustigen an
den erstgedachten Tagen Vormittag von »o bis 12 Uhr, Nachmittags aber von 2 bis
6 Uhr in dem Hause Nr .35 zu Gurkfeld zu erscheinen.

Dic^ckähunq der ^otgcnanntcn Realitäten und deren Kaufbedingn'.sse können in da»
slgcr Bezirksgerichts - Kanzley stündlich einqcsehen werden.

A n m c r k u n g. Bey der ersten Feilbictbungstaasahung istkcm Kauflustiger erschienen.
, H^zirksgericht Tyurnamhart den 5. Iu lo 1823.

Z.. l)4i). L i c i t a t i o n s . Od i ct. Nr. 383 ol 543.^"
(̂ i) Von dem Bezirksgerichte Raomannsdorf wird hicmit allgemein bekannt gemacht:

M seye in der Rechtssache des Johann Gostiscba von Tricst, gcgcn Mart in Fnsicr von
Radmannsdorf, wegen von Orsterm rickcig gestellten 384 st., von dem hochlöbl. k. k. Stadt«
und Landrechtc in Kram in die erecutioe V.rsteigerung verschiedener, dem Mart in M «
fter gehöngen, mit Pfandrecht belegten, und auf 363 ft. 22 kr. ! pf. gerichtlich geschätzten
Fährnisse, als-Haus- und Zimmer« Ginricktung, Bcttqcwand, Wäsche, zweyer Kühe,
einer Kalbin, verschiedener Fäss?r, 4 Mir l ing Gerste und 5 Mir l ing Haiden. dann
mehrerer Scknitt^ und <Hp?zcreywaaren, gegi'n sogleich bare Bezahlung gewilligct. und
es seyen zuv Bornahme dieser Licitation von dicftm hiezu delegirtcn Be^rksgelickte drey
Taasabungen in loco Radmannsdorf im Hause Nr. 29, auf den 9. und 23. August, dann
H.September d. I . , jederzeit in den gewöhnlichen vor-und nachmittägigen Amtsstundcn
mit d?m Be-sahe anberaumt worden, daß wenn alle jene Güter bey der ersten oder zwcrten
Licitationstagsatzung nicht wenigstens um den Schästunqswerth angebracht werden solltcn,
bcy ocr dritten Feildiethungstagsayunq auch unter demselven werden hintan gegeben werden.

' Es werden demnach alle Kaustustige zu diesen Licitationcn eingeladen.
^ - Bezirksgericht Nadmannsdorf den 24. Iu!y 1823.
A n m e r k u n g . Da bey der ersten Licitation nickt aNe obgcnanntcn fahrenden Gü .

ter veräußert worden sini), so wird am 23. August 1Ü23 zur zwcytcn Licitation geschrit«
tcn werden. , -
_̂_____ _ _^- _ ______ _

Unterfertigter mas't die ergebene Anzciae, daß nun zur Legezeit bey ihm in ftincr
Mal. 'r ial- , Spccerey, et Samenhandlung-echte Saffran- Zwiebeln, die 100 Stück2 st.,
das Tlück 22 kr. zu hoben smd. ' "

' Auck Hyacinthen von 3 bis 45 kr., und alle Gattungen Tulpen, Kaiserkronen, I r r i s
und IonquMen, werden stückweise verkauft. F e rd. I o s . S ö ? m i d t ,

' cmf dem Schnlplahe Nr. 3 beym Mohren.


